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Die Graßkirche der h 1 Siebenschläier 1n Ephesus
ber die Grabungen, die das Österreichische Archäologische NSUtiu

in Ephesus wieder auigenommen hat,; CX jetz ein vorläuliger Bericht
VOT VOonNn roi. Jos eil, in den Jahresheiten des Österr arch. Institutes,

(1926) e1blatt, 247— 300 Hier en sich (285 ff) nähere Angaben
ber die interessanten und wichtigen unde, die der (jrabstätte der
berühmten eilizgen Sieben CNHlaier gemacht wurden. ach der Legende

sieben cC3Hristliche Jünglinge ZUr Zeit der Veriolgung des Decius in
einer Felsenhöhle in einem erge bei Ephesus in Todesschla: yelallen, ann
aber Beginn des Jahrhunderts, untier Kaiser IT heodosius IL., als das
Römerreich christlich gyeworden WAaTr, wieder ZU en rweckt worden.
Die Grabhöhle der eilıgen wird verehrt in Felsspalten des Panaiir agh
bei Ephesus In der ähe eines etwa eier ieien, in den erz hinein
renden Felsspaltes, der als die eijigentliche Girotte der hl. Sieben CcCnlaier
galt, Jjeg eın e1ls in den Fels eingearbeitetes, e1ls AaUs Ziegeln auf-
gemauertes Gebäude, das mit einem Tonnengewölbe gyedeckt ist und in
dessen Wänden arkosolartige Nischen angebracht Sind. Be diesem Bau
etzten j1er die Ausgrabungen ein und Törderten wichtige Ergebnisse
zutage

BEs wurde VOT em ein grobßer ult- und Begräbnisbau aufgedeckt,
der aUus zwei Hauptteilen besteht Der eine Hauptteil wird gyebilde Urc
einen gyewölbten Bau, dessen an ursprünglich mit Marmorplatten VeI-
kleidet Die zahlreichen Nischen in der Wand dienten als rab-
tAatten und 1mM en fanden sich rostarüig angelegte, regelmäßig gyeordnete
Girabräume aUus Ziegelbau mit ilachen Wölbungen Urc. viereckige
Öffnungen in den EeW!  en, die mi1t Marmorplatien überdeckt
konnte man die Leichen in diese (Girabräume hinunter bringen Im stien
schloß sich diesen großen Bestattungsbau ein langer Saal mit einem
einheitlic ausgeführten ubboden auUs 0saik. ine inn QUCT urch-
schneidende Stufe el den Saal in einen schmäleren Mittelraum mıit vielen
aufgemaugrten Gräbern und einen etiwas tieler gelegenen Ostraum Dieser
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endigt in einer Apsis in der Schmalwand, wodurch er als der eigentliche
Kultusraum gygekennzeichnet wird. Ks ist Somit eine WITKIIC yroße
Zömeterialkirche, die ler ireigelegt wurde. Sie Stan ohne Zweitel 1m
Zusammenhang mıit der (Girabstätte der hl Sieben CINATeL: in deren ähe
viele Gläubigen ihre eigene Grabstätte ernalten estre nter
diesem auptbau wurde ein unterirdischer Gang auigedeckt, der sich bis
ZUT Apsis unter der SKanzen Kirche 1Nz1e und in dessen Wänden zahl-
reiche Seitennischen mit Gräbern vorhanden Sind.

ach Norden SCHALE sich ein Komplex VON yrößeren oder kleineren
Grabanlagen d die e1ls IUr die Bestattung einzelner Leichen, e1ls als
mi1t Kuppeln überdeckte Grabräume Iür mehrere Gräber angelegy wurden.
Es 1ST ein grobßer oberirdischer T1edNOT, der j1er in der ınmittelbaren
ähe der Zömeterialkirche entstand, In anz ahnlicher Weise, wWwI1e
auch in Rom seit dem Jahrhundert gyeschah Die Ausgrabungen en
eine VON verschiedenen Monumenten zutage yeiördert, VOT em
Grabplatten MT Inschriiten, eine Menge VON Tonlampen mi1t allerle1
bildlichen Darstellungen (darunter dam und Va, das DIer Abrahams),
eine Ampulle, die aul einer e1ıte 11STUS m1t den Wundmalen in den
HMänden, aul der anderen e1te die Figzur eiInes Heiligen zeigt Die Aus-
gyrabungen werden 1m Herbst 1928 wieder auigenommen und INan ann
ach den bisherigen Ergebnissen auTt weitere reiche un rechnen.

Ausgrabungen und un

Rom
atakombe des h 1 Kalixtus In dem Zömeterium ınter

dem Irappistenkloster, das ohl identisch ist mit dem Zömeterium der
hl. arkus und Marcellianus, wurden die schon irüher begonnenen Aus-
grabungen und Tbeıten ZUr Sicherung der unterirdischen Räume 1m
Winter 1926/27 iortgesetz Die Region der „Cane{iori” (von einer
bildlichen Darstellung bezeichnet) 1st ZU großen eil ireigelegt und
untersucht worden. Es kamen el zahlreiche Inschriiten ZUIN Vorschein,
darunter auch der ehnlende e1! langen griechischen Inschriit in
Versen, VON der eın eil bereits 1924 gygeiunden worden WAarT. Die jetizt
vollständige Inschrift War In ZWe1 elile zersägt worden, die el ZU
Verschluß VON Loculi 1m Jahrhunder verwendet worden ÖOr
Marucchi hat in der „Rivista di archeol CTiST. 1927), 103 Abbild
der Inschrifit 23) das Denkmal behandelt. ine YCNAUE Beschreibung
der (Gialerien und der darin befindlichen Krypten 1D Fr OTr MNM arı in  M
der „Rivista di arch. crist.“ 1927), 17—37

atakombe der Petrus und arce  1Nus Die
Notwendigkeit, Zwel Urc. Finstürze des Bodens gyefährdete eıle dieser
Katakombe sichern, führte größeren TrDeliten iın diesem Zömeterium.
Sie wurden ausgeführt In einer Region ahe bei der Jangen, mit Mauerwerk
versehenen Galerie, die der Doppelkrypta mit der wahrscheinlichen
Grabstätte der Vier Gekrönten In einer (Gialerie wurde eiıne
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Marmorplatte geiunden, die VON einem Lokulusgrabe herabgefallen Warl
und die olgende Grabschri nthält

IVLIVS ARIVS
VO)VI

SIBI
DEO VIVANI

ın  S VOIN ext ist eine eigenartige Darstellung auséeführt. EFin mıit der
Armeltunika bekleideter Mann hält in der linken and einen grohen Fisch,
den er Schwanze gepackt hat Die Schnauze des Fisches belndet
SIC ber dem an einer Art Behälter (das cheint wenigstens
sein), und rechts VON diesem sSte ein 1ISCH, aut dem ZzW el Bündel VOII
zusammengebundenen Gegenständen liegen, die sich schwer bestimmen
lassen. Vielleicht 1STt der verstorbene Silyanus als Viktualienhändler
charakterisiert. Abbild der Platte in der „RiViSt& d1 arch. crist.“
(1927) 15, Fig

Kleines Zömeter1ium der V1ıa iburtina Be1l den
TDeıten ZUrT Fortsetzung des lale Regina VON der V1a Nomentana
nach der V1a Tiburtina wurde ahe dem an der letzteren Straße
eine kleine Katakombe VonNn mehreren (jalerien und mit eigener Ireppe
auigedeckt Die atakombe Stian NIC In Verbindung mit der atakombe
des hl Laurentius, sondern bildete eine kleine Grabanlage AUus späaterer
Zeit Tür sich. 1le Gräber VOT längerer Zeit erhbrochen und alle
Verschlußplatten weggeschleppt worden, daß nichts VoOoN der AÄAus-
STatiung der Grabstätte erhalten iSt (Fr rnarı in „Nivista di arch.
erist.“ 1927,

atakombe D el Tor Fiscale der VWra L afina
1uch der V1a Latina, in der Gegend VOoNn Tor Fiscale in der Campagna,

[Diewurde eine VON mehreren (ijalerien gyebildete Katakombe entidecC
Anlage iIst sehr ärmlich und einfach; 65 en sich LLUT Lokuligräber

in den Galerien: Krypten und Arkosolien sind N1IC vorhanden, auch nichts
mehr VON der ursprünglichen Ausstattiung, da die Anlage schon VOT

längerer Zeit durchsucht und verwüstet worden Warl. (Ebda.,
Sebastiano der v1a DD1Aa Seit Herbst 1927 sind

Grabungsarbeiten 1m Gange, das in (südliche) Seitenschi der en
„Basilica apostolorum‘ AaUS dem Jahrhundert freizulegen und zugleich
die darunter belindlichen äalteren Denkmäler auszugraben, SOWIeEe die die
Außenmauer anstobenden ınterirdischen Ta  ammern ıntersuchen
und zugänglich machen. Die Ergebnisse sind sehr erifreulich und TUr
die Geschichte der SYaNzZeCnN Denkmälergruppe VON grober Wichtigkeit Man
land mehrere Räume des gyroßen Hauses hinter der en Begräbnisanlage
mi1t Malereien den änden, Jjerner mehrere yroße unterirdische rab-
kammern V OIl treiflicher Erhaltung und die Bodengräber formae) längs
der Mauer 1m Innern der ehemaligen asılıKa. Um die Grabungen iın der
1E16; aut der Lage der drei uınterirdischen J  ammern in dem kleinen
Felstal unter der asılıka In der icChtung ach der emortla der Apostel
iIortsetzen können, mu ın langer und beschwerlicher Arbeit der
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Glockenturm der Kirche unterfangen und VOoOoN unten herauf gestützt
werden. Für die Geschichte der baulichen Veränderungen der UursSsprung-
lichen asılıka sind bei diesen TrbDeı1ıten WIC  1ge Feststellungen gemacht
worden. Die Grabungen werden weitergeführt und ach deren SC
wird eın ausführlicher Bericht veröfientlicht werden.

kombe des Prätextatus. — An mehreren Stellen dieser
ausgedehnten Katakombe in den etzten Jahren Einstürze rIiolgt,
die ZUIT Teil VON der Erdoberiläche his 1INs zweite 0CC  er hinunter
zingen Im Herbst 1927 wurde eine systematische Instandsetzung des
Zömeteriums, die mehrere Tre 1n NSDIUC. nehmen wird, begonnen, VeI -
bunden mi1t Ausgrabung der Kegionen, die Einstürze auszubessern
Sind. Diese TrxDeıten werden ohl eine ziemlich vollständige Freilegung
der YaNzenN, wichtigen Katakombe bewirken, deren Anfänge in den Beginn
des Jahrhunderts hinauifgehen uınd die eine wichtiger Monumente
irg Bei den TDeıten wurden große, bisher unbekannte (jalerien auf-
gyeiunden, die teilweise In Zanz unversehrtem ustande sind. Lin in eigen-
tümlicher Weise ausgemaltes Arkosolium wurde ireigelegt ınd aufi-
e Mehrere ZUMmM eil sehr interessante Inschriften wurden
geiunden, einzelne der ursprünglichen Stelle den unversehrten
(iräbern, sich auch reiches ater1a Tür die Datierung der Kegionen
ergzibt In der Katakombe eianden sich ınderte VON größeren und
kleineren Bruchstücken heidnischer Sarkophagskulpturen, die VON ler
befhnndlichen en und reichen Grabanlagen tammten Sie sind alle in den
geschlossenen neugebauten Ho{ beim Eingang in die Katakombe vereinigt
worden, den Wänden dieses Atriums systematisch beiestigt
werden. anche der Skulpturen Sind VO  — gyrober Schönheit und auch
inhaltlich sehr interessant. Diese Denkmüäler werden den Gegenstand
eigener Studien bilden, sobald S1e systematisch gyeordnet Sind. Die bisher
1n der Prätextatkatakombe gygeiundenen oder d usSs ihr stammenden Dama-
sianischen Inschriiten und este VON olchen hat S 1 zum Gegenstand
einer eigenen Untersuchung gemacht (Rivista di arch. crıist. I 1927,
218—255

Sard:  ıinıen.
Bei dem orie Mar alag nı In Sardinien, Diözese Cagliarı,

wurden bei Erdarbeiten einer Jongrube, lon TUr die Herstellung
VON Ziegeln YeEWINNEN, einıge (Giräber AaUSs Steinplatten geiunden. Bei
einem der Gräber entdeckte eine Steinplatte, die aul der einen e1lite
eine NSCATr1 zeigte, deren ext sich auft Kaiser Septimius Severus, Cara-
ca und eta Dez0g, während aul der anderen e1ite olgende christliche
Grabschriltt, bel einer späteren Verwendung der Platte TÜr eine Grabstätte,
eingegraben WAaäarT:

HIC IAC SCM
MC OVI

AÄNN PLM 155 @, REQVIEVIT
ACE APRIL IND
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Hic lacet sanctae memoriae Johannes presbyter Nuius ecclesiae, qu1 Vixit
plus mMINus LXX requievit in DaCe sub die alendas aprilis

indictione
Die Inschriit beweist, daß 1im DiS Jahrhunder die Ortschaift ala-

goNIS ihre eizgene kirchliche Verwaltung 11i iın Notizie
eg 11 SC 1927, 257—259)

Nordairika Algier.
dem Gebiete der (Gijemeinde VON Belezma, Departemen

Constantine, wurde HC Gage eine altchristliche asılıka ausgegraben
VON etier Länge, 13,50 etier Breite, dreischiflig, mi1t Z W el eben-
raumen rechts und in VOoONn der ziemlich tieien Apsis. Der FEingang in
den Raum befand sich ıntern Ende des linken Seitenschiffe und im
Seitenschil selbst An die Frontmauer gegenüber der Apsis Wal nämlich
ein aptisterium angebaut, in dessen die kreuziörmig angelegte
auiKuie im en Vollstandıg erhalten ist. Halbrunde Stuifen führen in
die eiwa ”% eier tieie Tauikuie inab, die ihre Verkleidung m1t Zement
bewahrt hat. wWwas VOTr der ApDsis der asılıka 1st der ıntere Teil des
AUS Mauerwerk bestehenden Altares erhalten Die den l1er en och

Ort und Stelle befindlichen Basen Von Säulen beweisen, daß mI1t
einem Ziborium überdeckt War nier diesem Nnierbau des Altares wurde
eine kleine Höhlung 1m en gefunden, in der in einer Ecke ein einfaches
rundes onNnge1aDb, ohne Henkel, mıit einem Deckel verschlossen STan: Im
Innern befand sich nichts als ein ieiner au der ohl ZU eil VOIl
außen hineindringen, aber auch wenigstens ZU eil VOI LErde STtammen
konnte, die aDs1ıc  IC als Keliquie, hineingelegt worden WAal,. Merk-
würdig sind ZW el Inschriiten auft dem ela Die eine belindet sich auben
aul dem Bauche des Geläißes und lautet

CCe lo0cCus inquirendi d(omi)n(u)m toto corde amen. Chr(ist)e
Die zweite au aul dem anı des Deckels herum und Desagt

In 1STO aso s(an)c(t)o congregabuntur menbra S1C Ch(rist)i.
Die „membra Christi“ werden ohl die Reliquien bezeichnen, indem

die Martyrer als besondere ‚membra“ des Herrn auigefaßt sind. (J Gage
in Melanges d’arch et d’hist. 1927, 103—118).

In der ähe der UOrtschait AÄy ebenfalls im Departement
Constantine, wurde beim Graben eines Brunnens neben anderen Gegen-
tänden AaUs spätrömischer Zeit eine Bleitaiel gyeiunden, die aul beiden
Seiten beschrieben WAarT. Der ext bietet die Namen VoOoN Heiligen, deren
Keliquien Nenbar 1m Reliquiengrab eines Altares beigesetzt worden

Das OoKumen 1STt V OIN Februar 637 Die Inschriit lautet

Vorderseite
In nomine dni di inu CAri di et salvatoris nostl|ri

et mMaX1ımorum beneiactorum eracli DUSSIMI imperatorIis DaCiIlCcO
aNDO bicesimo SEeSTO et DOST consulato e1Ius AaLlIO bicesimo qu1nto et
costintinis beneilac-
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tor1s inpre eraclis bene{factoris cCesarIıs costintinis indeti benefactoris
imperatorIis anno Dicesi-

quinto et DOST consulatu e1IuUs ANNO quinto eraclio beneTactorIis
Cesarıs annNo quinto
perIpetuorum vitorie inperatorum sub die sestas 1dus [febrularuas ind
decima ın benera-
bili] locum e€DOSITeE Sunt reliquie sanctorum martiırum

ückseite

conies-
id est santı istefani sanctı iocii (?) sanctı eudori et sanctı bictoris

DCI beatissimorum ePISCODOrumM id est leoncius CDCS
sancte eclesie SIrti-
nensis .. CDCS sancie eclesie conturihonensis benenätus CDCS sSsancte
eclesie

CONSCI-medimus armarius sancte eclesie liniersis (?)128  J. P. KIRSCH  toris inpre eraclis benefactoris cesaris costintinis indcti benefactoris  imperatoris anno bicesi-  mo quinto et post consulatu eius anno quinto eraclio... benefactoris  cesaris anno quinto  perI]petuorum vitorie inperatorum sub die sestas idus [febrularuas ind  decima in oc benera-  bili] locum deposite sunt reliquie sanctorum martirum  Rückseite:  confes-  + id est santi istefani sancti focii (?) sancti teudori et sancti bictoris  sorum per manus beatissimorum episcoporum id est leoncius epcs  sancte eclesie sirti-  nensis ... epcs sancte eclesie conturihonensis benenätus epcs sancte  eclesie ...  CONSEI-  medimus armarius sancte eclesie linfersis (?) ... domno  bandos +  5  .....  africana probincia primorum bitaliones dicamus do reliquias  6  + et o...clius nr debotissimus scrissi eius crissi (Monogr am m).  Einige Worte habe ich in der Schreibweise vervollständigt. Wir haben  hier ein sehr interessantes neues Beispiel dieser Reliquienverzeichnisse aus  Nordafrika (Comptes-rendus de l’Acad. des Inscr. et Belles-lettres, 1927,  98—103).  Griechenland.  Auf der Insel Ä g in a ist unter der Leitung von Dr. Alf. Schneider  eine altchristliche, dreischiffige Basilika von 35 m Länge zum größten  Teile ausgegraben worden.  Sie bietet die gewöhnliche bauliche Anord-  nung der orientalischen Basilika des 5. Jahrhunderts; denn die Skulpturen  der Chorschranken, die aufgefunden wurden, weisen in diese Zeit.  Von  Der Altar selbst hatte  besonderem Interesse ist die Anlage des Altares.  Tischform und war von einem auf Säulen ruhenden Ziborium überdeckt.  Etwa 5 Zentimeter unter dem Boden des Altares, an der vorderen, dem  Schiffe zugzekehrten Seite befindet sich eine kleine viereckige Höhlung von  0,20 zu 0,15 m Größe, das Reliquiengrab. Zu diesem Reliquiengrabe führte  ein etwa 1 m langer kleiner Stollen von 0,20 m im Geviert, dessen Öffnung  im Boden hinter dem Altare, der Apsis zu, sich befand. So war die Mög-  lichkeit gegeben, durch diesen Stollen Gegenstände mit dem Reliquiengrab  in Berührung zu bringen, sowie auch vielleicht wohlriechende Flüssig-  keiten durch diesen kleinen Kanal zu den Reliquien fließen zu lassen. Mir  ist kein Beispiel einer gleichen Anordnung aus dem Altertum bekannt. Sie  kann verglichen werden mit den cataractae unter den Altären von  St. Peter und St. Paul in Rom.  (Vgl. Rivista di arch. crist. IV, 1927,  349—350.)domno
bandos

alricana probincia prımorum bitaliones dicamus do reliquias
et © clius debotissimus SCTI1SS1 eIuUs CT1isSs1i m)

Einige orie habe ich in der Schreibweise vervollständig Wir en
hier ein sehr interessantes e1ISDIeE dieser Reliaqauienverzeichnisse aus
Nordairika (Comptes-rendus de l Acad des Inser. ei Belles-lettres, 1927,

Griechenlan
Auf der NSse 1ST ınter der Leitung VON Dr AIf:

eine altchristliche, dreischiffig: asıllıKa VON 35 Länge ZU yrößten
eıle ausgegraben worden. Sie bietet die gzgewOhnliıche auliche nNord-
NUNg der orientalischen asıllka des Jahrhunderts; denn die Skulpturen
der rschranken, die auigeiunden wurden, weisen in diese Zeit Von

Der ar selbstbesonderem Interesse ST die Anlage des Altares
Tischiorm und WarTr VON einem QUT Säulen ruhenden /Ziborium überdeckt.
Etw.: Zentimeter ıunter dem en des Altares, der vorderen, dem
Schifie zugekehrten eıte belindet sich eine kleine viereckige Höhlung VOI
0,20 0,15 TrODhe, das Reliquiengrab. Zu diesem KReliquiengrabe führte
ein etiwa langer kleiner Stollen VO  am 0,20 1m Geviert, dessen Öffnung
1m en hinter dem Altare, der Apsis sich beiand So W arl die Mög-
IC  el yegeben, Urc diesen Stollen Gegenstände mi1t dem Reliquiengrab
in Berührung bringen, SOWIl1e auch vielleicht wohlriechende Flüssig-
keiten HT diesen kleinen ana den Reliauien ließen L lassen. Mir
1st ein Beispiel einer y]eichen Anordnung AaUS dem ertum bekannt Sie
ann verglichen werden mit den cataractiae ınter den Altären VON
St etier und St aul in Rom (Vgl Kivista di arch. GCrIST: I 1927,
49-—350.)
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21 1124

T, M., Basilica cristiana antıca TOvata nellisola di Egina, 1
Kivista di arch. CrIST. (1927) 349.— 350
Palestina La chiesa Vergine Maria 111 (jarizim DTCSSO Sichem,
bid 351

C UUTE C, Rud., asılka Untersuchungen ZUTr ntiken und irühmittel-
alterichen aukuns (Römisch-Germanische Forschungen, ID Berlin

Leipzig 19285
1in 1, Jlorri amMmpaNarı di Roma del Lazio nel medievo vol

Roma 1927
Vincent H., et Abel Jerusalem Jerusalem nouvelle,

fascC Ste Anne et SCS Sanciuaiıres OTS de la V1 Paris 1926

Grabstätten
Sy OM. chretienne Bethphage, Revue 1Dlıque, 1928 262

- IS Die Katakombenwelt Tundrı Ursprung und Idee der uns
der römischen Christengemeinde ubıngen 1927

CD ch v 1i, Ipogei eretic1ı sincretisticı di Roma DOgeEO del
lale anzoni Roma 1928
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Fornar{Jl, agıone 1925 1926 Cimitero dei Marcellino
Pietro. aglone 1926-1927 Cimitero di S alllSto Regione
dei Cane{iori. Relazione esplorazioni diverse, Kivista di arch.
crist (1927), 11—45

C Spätrömische Grabkammer und frühchristlicher
T1edho bei St Severin öln Öln 1926

O S 1, 5 Le rTre£g10111 esplorate ne] Cimitero di Pretestato dal SC  O q]
1925, Kivista di arch. erist. (1927), 191—217

eil Jos XII vorläufliger Bericht ber die Ausgrabungen Ephesus,
Jahresheite des Osterr rchäol Institutes, (1926) el
247—300

C: Giov Per la Stor1a dell’urna di Dasio martıre, Kendiconti
on CCa Rom di rtch (1926) 5074

anCecH L ÖOr I1 rtecente sSo il monastero dei Trappisti,
KRivista di arch CrISt (1927) 103—114

1y Mensae oleorum oder Speisetische, Röm Quartal-
chrift XXV (1927) 287—301

LV D OTISINC del CIm1tero di alllsSto sull] Appia, Rendiconti
ont CCa Rom di rtch (1926)

I Sardinia Mara Calagonis om cristiana CON I1-
oOpistogralia, Notizie eg 11 1927 257—2061

Ihiissen, KT De begraaiplaats Vall den Caius de Callixtus-
Catacomben Mededelingen Van het Nederlandsch ist Instituut te
Rome VII (1927) 49—_ 58

a, Beltran, 1V3a, Fxcavaciones la necroDolis
rTOManNO cCristlana de JTarragona (Junta Superior de ECXCAaVaCcIlIloNeESs
antiguedades, emoria de 1925 26.) adrid 1927

Ikonographie und VImboll
K, Ar Die karolingisch-romanische „Maiestas Domini“ und

ihre orientalischen Parallelen, ÖOriens christ olge, 26-1927),
242— 260

M1, ote iconograliche alcune mpolle ies1, Kivista
di arch CT1S (1927) 115—139

Dölger, F Bd Die Fischdenkmäler der frühchrist-
lichen Plastik Malere1 und Kleinkunst Taifeln Münster 1927

Sull’origine dei MOLLV1 iconogralici ne DIttura cimiteriale
di Roma, Rivista di arch CT1S (1927) 259 — 287

C, Ikonographie der christlichen uns Prinzipienlehre,
HMilismotive, Offenbarungstatsachen Mit 385 Bildern relburg Br
19285

Vy R., minilator1 del Terenz1o0 ilustrato Biblioteca Vaticana,
Rendiconti ont CCa Romana di rch 1926), 27 n
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Les iragments de sarcophages chretiens de Die, ın nNnalecta

Tarrac?nensia 1928), Exitr

Kleinkunst.
© attir C, j artagıne Sceau du patrıce NOC*, In Rivista di
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Epigraphik
Bosco eft Alauier, om epigraphiqgue chretien du Vile siecle,

Comptes rendus de Ll Acad des Inser eit Belles ettres, 1927
(  C ele, Het oudste gralito OVeLr de christenen talie,

Studia catholica (Warmond) 88 (1927) 8903
1€e€ Inscriptiones christianae atinae veteres, TasC 07

Berlin 1927
1, Le 1SCT1Z10111 Damasiane Pretestato, Kivista di arch Crist
(1927) 218—9255

ullıan, Inscription chretienne de Riom, Revue des etudes
CIEMNTMNECS, N (1927) 47 — 4A8

h1, Or Nuoviıi STU: SUu I1ISCT1Z10116 Sforica dei Martiri Greci, 111

Rendiconti ont CCa Kom di Archeol (1926) 247 —-260
Mer Catl, (: ntorno ad epigraie cristiana di Delo, Byzantin.

e1ItSchr. XI (1926), 315—316
Mo ut erde, R., Sur le recueil des inscriptions STECYUECS ei atınes de la

Syrie, Melanges de l’universite de St. Joseph (Beyrouth, XI
TascC.

S, Damasus Filocalus, Nalecta JTarraconenslia (1926)
483—494

rl De Arqaueologia Cristiana Inscripcio Filocaliana ialsilcada 11 In-
SCT1DCIONS de la Necröpolis LOMAaNO cristlana de ]Jl arragona, Nnalectia

JarraconensI1a, (1928) Extr
‚ Damasiana, Spanische Forschungen der Görresgesellschaift, (je-

sammelte uIisatze ZUr Kulturgesc Spaniens, (1928)

Martyrien, Martyrologien, Reliauien
elv ederl, La (jiuliana bolognese, Rivista di arch CrIisSt

(1927) 141 159
elehay C, I ro1ls ates du Calendrier rOMAaAaIl, Nalecta Bollan-

diana, LVI (1928), 50—67
Ll1 r‚ H., Die römische Märtyrin Agnes. Geschichte, Legende Monu-

mente, eitschr TÜr kath (A0) (1927), 532— 547
Levison, W., Das Werden der Ursulalegende, Bonner des

Vereins VON Altert Rheinland, 132 (1927) Ausz. 164

1CUFrZIK, Ir  chenordnungen, Kultus.
1110 P La liıturgie du des ©  veques  e dans SOI evolution 1StO-
r KHevue d’hist. eccles. (1927), 733—7063

C, J Zur Entstehung und Erklärung des (ilorila excelsis,
Röm OQOuartalschr D @Q (1927), 2303—315

Coppens, J> L’oflirande des ideles dans la liturgıie eucharistiague
S Louvain 1927
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aue, D Zur Geschichte der aulte Spanien. Nachrichten ber
die JT aufsitten bis 711, Sitz-Ber der Meidelberger kad Wiss.
11.-A1s Kl 927/28, Abh

Mi ] S, eiıtrage ZUrTr Geschichte des Bischoisweihetage hristl]
ertum und Mittelalter Münster 1927

e N., Unantıca designazione I1OINaNla di stazlone „ad
Sanctum Laurentium ad ltan ,  “ Kendiconti ont CCAa: Rom
di rch 1926), 261 D7
De 1ZNOTO auodam Sacramentarii „CGelasiani“ Galli iragmento,
Ephemerides Liturgicae (1928) 65—73

Die äalteste erreichbare Gestalt des er Sacra-
mentorum aMnı circuli der römischen Kirche Cod Paduanus 4A7
(Liturgiegesch Quellen Münster 1927

Morin Formules liturgiques orientales CC1den AduUuxX IV ei Ve
siecles, Revue nedictine (1928) 134-— 137

Peradse, Gir Die Weihnachts{ieier Jerusalems VII Jahrhundert
ÖOriens christ olge (1926/27) 310—318

Oy Veriasser und Heimat der Mone-Messen, Ephemerides 1LUr-
(1928) 58 —65

m1 Der christliche al SCeCcIih Schmuck und Ausstattung
Nenu ear VON Doering Bauer Paderborn 1928

I, Liber Sacramentorum, vol Jorino 1928
d % I Der mozarabische Kirchengesang und Überlieferung,

Spanische Forschungen der Görresges Bd CGiesammelte Auifsätze
ZUT Kulturgesch Spaniens, Münster 101— 141

L) Bibliographie, ataloge
k, A Literaturbericht (über den hristl Orient), Oriens

christ. olge, 27), 357 —403
Bibliographische Notizen und kleinere itteilungen (über Dyzantın. eSCH.,

420 —480
uns Archäol.) Byzantin. Zeitschri (1927) 167225

KURSCH. K Änzeiger TIür hristl Archäologie, Nr Röm
Quartalschr. XXV (1927), 437—446

h 3L Or Relazione s11] Museo ont Cristiano Lateran endi-
conti Pont CCa Kom di rtch (1926) 95— 3096

Vives, Bibliografia hispanica de Ciencies historico eclesiastiagues
AÄAnys 1925 1927 Analecta JTarraconensia, (1928) _E OQA“


